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„Unmöglich“, dass hier noch etwas blüht

Im Winter räumt man seinen Garten oder Balkon auf – theoretisch auch die 
Pflanzen. Ich persönlich kann mir im Winter immer nicht so richtig vorstellen, dass 
der Frühling und Sommer wirklich wiederkommt, - obwohl ich jetzt 33 Jahre lang vom Gegenteil 
überzeugt wurde. Trotzdem ist es gefühlt jedes Jahr aufs Neue unvorstellbar. Besonders wenn 
man in der Situation drinsteckt. So ging es mir auch bei meiner Hortensie.
Sie hat wunderschön geblüht und ich habe mir fest vorgenommen, sie über den Winter 
reinzustellen oder anders zu schützen und dann auch die verwelkten Teile abzuschneiden. Aber 
irgendwie habe ich das nie umgesetzt. Und dann war der erste Frost da und es lag Schnee. Na 
super, ich habe es mir doch anders vorgestellt und jetzt ist die Pflanze tot.
 
Wenn ich mir morgens meinen Kaffee rauslasse, sehe ich die Pflanze in meinem Augenwinkel 
und erinnere mich daran, dass ich es nicht geschafft habe, mich gut darum zu kümmern. Und 
vor ein, zwei Wochen entdeckte ich immer mehr grüne Blätter daran, die einfach so dort 
sprießen. Im vermeintlich Toten und Hoffnungslosen.

Und ich habe überhaupt nichts dazu beigetragen, im Gegenteil. Über solche Dinge kann ich 
richtig staunen - über Gott und wie wunderbar er ist. Und das hat noch gar nicht direkt mit mir 
persönlich etwas zu tun.

Für mich ist die Vorstellung unmöglich, dass dies ein Urknall geschaffen haben soll. Und auch 
für uns Menschen ist das unmöglich, selbst zu erschaffen. Wie kreativ und genial Gott doch ist!
 
Und trotzdem stecken wir persönlich immer wieder in Situationen, in denen wir uns nicht 
vorstellen können, dass „Unmöglich keine Option ist“. Wir denken menschlich und haben da 
einfach eine Begrenzung. In der Bibel lesen wir, dass für Gott „unmöglich“ keine Option ist. 
Zum Beispiel in Lukas 1,26-38 oder Lukas 18, 18-27. 

Ich ermutige dich, in einer für dich „Unmöglich-Situation“ deinen Blick auf Gott zu 
richten, ihm zu vertrauen.

Sophia Schanz, Anker-Mitarbeiterin


